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Mehr Volkspartei - Mehr Information 

 

Am 26. Jänner: Liste 2 - ÖVP 

Mehr Miteinander
für Schrems 



  

 Wir brauchen wieder 
mehr Miteinander!  

 von Stadtrat David Süß 
 Spitzenkandidat der ÖVP Schrems 

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger 
der Stadtgemeinde Schrems! 
 

Am 26. Jänner 2020 fällt in unserer Gemeinde eine 
wichtige Entscheidung für die kommenden 5 Jahre. 
Bei der Gemeinderatswahl entscheiden Sie, wer 
künftig Ihre Interessen und Wünsche in unserer Ge-
meinde vertreten wird. 
Schrems ist eine lebenswerte Gemeinde, das steht 
außer Zweifel. Aber gut zu sein ist uns nicht genug: 
Wir wollen Schrems besser machen! Denn wenn 
man sich im Bezirk Gmünd umblickt, dann habe ich 
das Gefühl: Es geht noch mehr. 
 
85 Ziele, die Schrems ein Stück besser machen. 
 
Die ÖVP Schrems hat in den letzten Jahren mit vol-
len Einsatz für unserer Gemeinde gearbeitet. Wir ha-
ben uns natürlich auch Gedanken für die nächsten 5 
Jahre gemacht und uns 85 Ziele gesetzt, die Schrems 
ein Stück besser machen. 
 
Unsere Stärke: Geschlossenheit 
 
Die ÖVP geht mit 58 Kandidaten bei der Gemeinde-
ratswahl am 26. Jänner ins Rennen. Wir haben alle 
ein gemeinsames Ziel: Schrems soll die beste Ge-

meinde im Bezirk werden. Wir möchten, dass 
einfach mehr für die  Menschen in unserer Re-
gion herausschaut. Das geht nur, wenn alle an 
einem Strang ziehen. Und das ist nicht selbst-
verständlich: Andere Parteien streiten oder 
spalten sich ab, das bringt unsere Gemeinde 
mit Sicherheit nicht weiter. Wir hingegen set-
zen auf Handschlag-Qualität, Vertrauen und 
Zusammenhalt - schlicht und einfach auf mehr 
Miteinander! 
 

Sie haben die Wahl - Nur bei der ÖVP wählen 
Sie Ihren Gemeinderat selbst! 
 
Alle Kandidaten der ÖVP stellen sich einer Per-
sönlichkeitswahl. Das heißt: Es zählt einzig al-
lein die erzielte Anzahl an Vorzugsstimmen, die 
ein Kandidat bekommt, um in den Gemeinde-
rat zu kommen. Nutzen Sie diese Möglichkeit 
und werfen Sie den Vorzugsstimmenzettel mit 
Ihrem Lieblingskandidaten in das Wahlkuvert 
ein! Bei all unseren Kandidaten können Sie sich 
sicher sein: Sie bringen frischen Wind und mehr 
Schwung in unsere Gemeinde. 
 

Herzlichst, Ihr 



Ing. Mag. David Süß 
Langschwarza - Angestellter 

Jg. 1989 

Das Team der Volkspartei stellt sich vor! 

Dkfm. Tobias Spazierer 
Schrems - Unternehmer 

Jg. 1975 

Martina Diesner-Wais 
Pürbach - LW-Meisterin 

Jg. 1968 

Franz Brantner 
Kottinghörmanns - Pensionist 

Jg. 1958 

Claus Tampier, BEd 
Niederschrems - LBS-Lehrer 

Jg. 1969 

Michael Meindl 
Schrems - Angestellter 

Jg. 1992 

Gregor Ableidinger 
Schrems-Kunststoffverarbeiter 

Jg. 1983 

Beatrix Kainz 
Schrems - Vertragsbedienstete 

Jg. 1971 

Dominik Leser 
Schrems - Polizist 

Jg. 1988 

Erich Brantner 
Gebharts - Landwirt 

Jg. 1976 

Philipp Löffler 
Schrems - Techn. Referent u. 

Student / Jg. 1993 

Birgit Trojan 
Schrems - Angestellte 

Jg. 1969 
  

 Wir bitten um 
 Ihre Vorzugs-
stimme! 

Stefan Kolm 
Kottinghörmanns-Angestellter 

Jg. 1980 

  



 

Nur bei uns wählen Sie Ihren Gemeinderat mittels

Dkfm. Tobias Spazierer, Unternehmer 
Michael Meindl, Angestellter 
Gregor Ableidinger, Kunststoffverarbeiter 
Beatrix Kainz, Vertragsbedienstete 
Dominik Leser, Polizist 
Philipp Löffler, Techn. Referent / Student 
Birgit Trojan, Angestellte 
Ing. Ernst Bittermann, Techn. Angestellter 
Gerda Dressler, Küchenleiterin 
Christine Knarr, Pensionistin 
Paul Löffler, Tapezierer 
Manfred Mayer, CCM, Manager 
Matthea Meindl, Schülerin 
Erich Neulinger jun., Landwirt 
Christian Rohringer, Bankangestellter 
Mag. Paul Rzepa, Steuerberater 
Thomas Rzepa, Unternehmer 
Bernhard Schreiber, Angestellter 
Mag. Ruth Schremmer, Geschäftsführerin 
Thomas Semler, Rauchfangkehrermeister 
Margareta Süß, Landesbedienstete 
Maria Trinkl, Gastronomin 
Johann Trojan, Student 
Andrea Weber, BEd, Lehrerin 
Mag. Bettina Zach, BHS-Lehrerin 
DI Johannes Zwickl, Holzkaufmann 

 

Unsere 58 Kandidaten 
im Überblick! 

 Mag. (FH) Florian Kahl, Betriebsratsvorsitzender 
 Christopher Kellner, Mechaniker 
 Jan Siegl, Angestellter 
 Egon Schuscha, Landwirt 
 Wolfgang Zibusch, Postzusteller 

Ing. Mag. David Süß, Angestellter 
Tanja Bauer, Vertragsbedienstete 
Lisa Minihold, Vertragsbedienstete 
Christoph Schreiber, Landwirt 
Doris Schreiber, Gastronomin 
Viktoria Steindl, Landwirtin 

Schrems

Langschwarza Kurzschwarza

Langegg

Neulangegg Kiensaß

Zwiemannsbusch
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 Martina Diesner-Wais, Landwirtschaftsmeisterin 
 Verena Binder, Angestellte 
 Thomas Diesner, Landwirt 
 Martin Klinger, Landwirt 
 DI Manfred Weigelsperger, Vertragsbediensteter 

 Karin Preissl-Stubner, Direktorin 
 Herbert Höfenstock, Pensionist 

 Franz Brantner, Landwirt 
 Stefan Kolm, Angestellter/Landwirt 
 Janine Brantner-Stouy, Vertragsbedienstete 
 Thomas Pregesbauer, Landwirt 
 Heidelinde Warlamis, Künstlerin 

 Claus Tampier, Berufsschullehrer 
 Markus Fuchs, Berufsschullehrer 
 Robert Mayer, Polizist 

Erich Brantner, Landwirt 
Florian Rohrbeck, Landwirt  
Nicole Zach, Lehrerin 
Johann Wagner-Wirth, Landwirt 
Sascha Weißenböck, Landwirt 

 Herbert Zimmel, Pensionist 

Eugenia Kollersdorf

Ehrenhöbarten Kleedorf

Pürbach

Gebharts

Kottinghörmanns

Neu-NiederschremsNiederschrems



 

  Neue Ideen für unsere Gemeinde - mit dem Tea

85 Ziele für uns
Wir wollen Schrems zur Nu

Lieber Bürgerin

Für uns gibt es keine Gemeinde, in
Trotzdem lässt sich einiges verbess

ten, wollen wir Schrems zu einem
Gemeinden

Ob bei den Straßen, am Hauptplat
chen, bei Arbeitsplätzen oder beim
sicht die lebenswerteste Gemein

Mag sein. Doch miteinand

Auf den nächsten Seiten f inden 
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Sie unsere 85 Ziele für Schrems! 



 

  Neue Ideen für unsere Gemeinde - mit dem Tea

1) Straßen rasch sanieren (zB Gmünder 
Straße, Budweiser Straße,…)  

2) Erneuerung von Straßenmarkierun-
gen 

3) Unseren Hauptplatz gestalten und be-
leben! 

4) Revitalisierung ungenutzter Gebäude 
sowie aktives Leerstandsmanagement 

5) Ausbau des Radverkehrs (E-
Ladestat ionen, Modernisierung von Rad-
abstellplätzen, Fahrradspuren für mehr 
Sicherheit  

6) Verkehrslösungen für mehr Sicher-
heit (Umsetzungen der Unterführungen - 
Kreuzungen Niederschrems u. Kott ing-
hörmanns; Maßnahmen gegen Schnell-
fahrer in Langschwarza) 

13) 1000-Bäume-Programm für Schrems 
(Baumpatenschaften,…) 

14) Umfassender Wasserschutz und  
aus geg l ic hene r  Wasser ha u s ha l t 
(Begrünte Dächer und Fassaden forcie-
ren) 

15) Plastik-Vermeidung weiter voran-
treiben (Mehrwegeinkaufstaschen für 
alle Haushalte in Schrems)  

16) Schrems soll zur Stromspargemein-
de werden 

7) Maßnahmen gegen den zunehmen-
den Schwerverkehr setzen  

8) Hochwasserschutz rasch fertigstel-
len 

9) Leistbares Bauland in Schrems und in 
allen Ortschaften 

1 0 )  A u f s t e l l u n g  z u s ä t z l i c h e r 
„Hundesackerl“-Entnahmestellen (v.a. 
in den KG´s) 

11) Leistbares Wohnen in Schrems for-
cieren  

Stadtrat David Süß 

„Wir haben großen Hand-
lungsbedarf in einigen Berei-
chen unserer Infrastruktur. 
Andere Gemeinde haben zum 
Beispiel deutlich bessere Stra-
ßen als wir in Schrems.“ 

Erich Brantner: 

„Gerade im Bereich der Energie 
haben wir noch viele Möglich-
keiten, besser zu werden. Die 
Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED muss ra-
scher vorangehen.“ 
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am der Schremser Volkspartei! 

17) Mehr Bürgerbeteiligung in Sachen 
Klima-und Umweltschutz 

18) Schrems soll zur essbaren Stadt wer-
den (Hochbeete auf öffentl. Plätzen,…) 

19) Regionale Produkte fördern  

20) Schrems weiter entwickeln – aber da-
bei auch unseren natürlichen Lebens-
raum erhalten und schützen!  

21) Anbringung von Aschenbechern bei 
allen Mistkübeln im innerstädtischen Be-
reich  

22) Attraktivierung des Goetheparks als 
innerstädt isches Naherholungsgebiet 
(Spazierwege sanieren)  

27) Firmen ansiedeln schafft Arbeitsplät-
ze im Ort  

28) Tourismus forcieren  

29) Aufträge der Gemeinde möglichst 
an regionale Unternehmen vergeben  

30) Konzept zur Belebung leerstehen-
der Geschäftslokale erstellen  

31) Förderung von neuen Klein- und 
Mittelbetrieben – Übernahme der Miet- 
und Betriebskosten für einen begrenzten 
Zeitraum  

32) Förderungen für Verschönerungsak-
tionen in Schrems  

33) Unterstützung von Startups in der 
Gemeinde     

23) Entwicklung eines Car-Sharing-
Modells für Schrems  

Stefan Kolm: 

„Wer regionale Produkte kauft, 
schafft Arbeitsplätze. Wir müs-
sen in allen Bereichen auf die 
hochqualitativen Produkte 
unserer Betriebe zurückgreifen, 
vor allem als Gemeinde!“ 

24) Das Unterwasserreich auf verbes-
serter wirtschaftlicher Basis weiterent-
wickeln  

25) Errichtung eines Campingplatzes 

26) Bessere Verschränkung unserer Tou-
rismus- und Beherbergungsbetriebe, 
um Besucher länger in Schrems zu halten  

 

GR Tobias Spazierer 

„Aufträge der Gemeinde müs-
sen ausnahmslos an Betriebe 
aus der Region vergeben wer-
den - das ist unser oberstes 
Gebot im Themenbereich Wirt-
schaft.“ 



 

  Neue Ideen für unsere Gemeinde - mit dem Tea

41) Errichtung einer Erstanlaufstelle am 
Gemeindeamt für Anliegen und Proble-
me der Bürgerinnen und Bürger  

42) Mehr Mitsprache der Bevölkerung 
in Entscheidungsprozessen  

43) Echte Bürgerbeteiligung leben  

44) Modernisierung des Kulturzent-
rums  

45) Digital isierungs-Offensive für 
Schrems (Bürger-App) 

36) Wir machen Schrems barrierefrei! 
Gehsteige sanieren.  

37) Mehr Gesundheitsvorträge (über die 
Gesunde Gemeinde, hier könnte noch viel 
mehr passieren) 

38) Gründung einer gemeindeinternen 
Mitfahrbörse (sowie Erhaltung der Ein-
kaufsfahrten mit dem City Bus) 

39) Volkshochschulkurse für Senioren 
anbieten. 

40) Nachhalt ige Sicherung einer umfas-
senden ärztlichen Versorgung  

Birgit Trojan: 

„Oftmals werden unsere nor-
malen Gehsteige von unseren 
älteren Bürgern nicht mehr 
benützt, weil sie schon baufäl-
lig sind und man leicht stol-
pert. Das muss sich ändern!“ 

47) Livestream-Übertragung der Ge-
meinderatssitzungen  

48) Schulden reduzieren  

49) Transparente Vergabe von Gemein-
de-Jobs  

50) Neue Urnen- 
gräber für den 
Schremser Friedhof  
51) Baumbe- 
stattungen 
ermöglichen  

Schrems  
ONLINE 

 
Bürger-App 

 

Livestream 
Gemeinderats-

sitzung 
 

Gemeinde-
Jobs 

GR Michael Meindl: 

„Schrems muss den Schritt zu 
einer modernen Verwaltung 
schaffen. Eine App könnte die 
Wege verkürzen, gleichzeitig 
auch das Service ausbauen.“ 

GR Gregor Ableidinger: 

„Wir wollen, dass unsere Ge-
meindebürger mehr mitreden 
können. Weiters braucht es 
mehr Transparenz, unter ande-
rem bei der Vergabe von Ge-
meinde-Jobs.“ 

34) „Essen auf Räder“ sichern - zu leist-
baren Preisen, mit regionalen Produkten) 

35) Einführung eines Heizkostenzu-
schusses für Bedürft ige  
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am der Schremser Volkspartei! 

52) Unsere Vereine besser unterstützen!  

53) Blaulichtkarte einführen  

54) Nicht geschlossene, überdachte 
Mehrzweckhalle für verschiedene 
Sportarten bzw. Veranstaltungen  

54) Stärkere f inanzielle Unterstützung 
für die Nachwuchsarbeit der Schremser 
Vereine  

55) Online Plattform für die Bewerbung 
von Veranstaltungen ausweiten und 
attrakt ivieren  

56) Sanierung des Kunstrasenplatzes  

57) bessere Vernetzung der Schremser 
Vereine (zB durch regelmäßige Abhal-
tung von Stammtischen)  

58) Offene Schremser Stadtmeister-
schaften in verschiedenen Diszipli-
nen/Sportarten veranstalten  

59) Vereinsberg wieder verstärkt für Ak-
t ivitäten nutzen  

60) bessere Unterstützung um die Fort-
führung des Schremser Volksfestes zu 
gewährleisten  

Beatrix Kainz: 

„Gerade die Anzahl und die 
Ausstattung unserer Sport-
stätten ist unheimlich wichtig, 
schließlich geht es damit vor 
allem um die Gesundheit unse-
rer Bevölkerung.“ 

Claus Tampier: 

„Wir haben in der ÖVP viele 
Kandidaten, die in so gut wie 
allen Vereinen vertreten sind - 
sie wissen, wo der Schuh 
drückt und sind das direkte 
Sprachrohr.“ 

61) Neues Jugendzentrum in Schrems  

62) Kinderspielplätze attraktivieren  

63) Outdoor-Fitnesspark für eine sinn-
volle Freizeitgestaltung  

64) Ausbau des Jugendtaxis zum Gene-
rationentaxi  

65) Einführung einer Lehrlingsförderung  

66) Fahrt zur Musterung organisieren  

67) Mehr Sprachunterricht – freiwillig 
und grat is  

68) Wiedereinführung der Schulstarthil-
fe  

69) Erarbeitung eines Jugendstartpakets 

                        Bitte umblättern!  



 

  Nur bei uns wählen Sie Ihren Gemeinderat m

Dominik Leser: 

„Sowohl ein Kletterpark als 
auch ein Outdoor-Fitnesspark 
wären zwei attraktive Verbes-
serungen unseres Freizeitange-
botes in der Gemeinde.“ 

74) Zufahrt zu Kindergarten und den 
Schulen verbessern 

75) Errichtung eines Kletterparks im Be-
reich UWR/Himmelsleiter  

76) Schulschwimmbad erhalten  

77) Errichtung einer Fahrrad-Pumptrack  

70) Anpassung der Kinderbetreuungs-
zeiten in Kindergarten und Volksschule 
an die Bedürfnisse der Familien  

71) Errichtung eines Sinn- und Wahr-
nehmungsweges  

72) Schaffung von weiteren Sommer-
betreuungsangeboten für unsere Kinder  

73) Schaffung eines Nachhilfepools  

Philipp Löffler: 

„Es braucht ein neues Jugend-
zentrum in Schrems. Für die 
Jungen braucht es Plätze, an 
denen man ungezwungen mit-
einander Zeit verbringen 
kann.“ 

78) Ausbau des gemeindeeigenen 
Kulturangebots  

79) Kapellen in der Gemeinde sanieren 

80) Angebote der Volkshochschule aus-
bauen 

81) Veranstaltungen zur Belebung des 
Hauptplatzes in Kooperat ion mit unse-
ren Wirten organisieren 

82) Die Stadt-Bücherei attraktivieren 

83) Nachhalt ige Unterstützung unserer 
Kulturinstitutionen 

84) Erneuerung der Stege beim Moor-
bad 

85) Fortbestand des Kunsteislaufplat-
zes sichern  

GR Franz Brantner: 

„Unser Ziel ist es, Veranstal-
tungen mit unseren Wirten zu 
organisieren, um den Haupt-
platz zu beleben. Gerade die 
Gastronomie muss unbedingt 
unterstützt werden.“ 

StR Martina Diesner-Wais: 

„Wir setzen uns für den Ausbau 
des gemeindeeigenen 
Kulturangebots ein. Ein Kultur-
frühling könnte ein alljährlicher 
Fixpunkt im Veranstaltungska-
lender der Gemeinde werden.“ 



ittels Vorzugsstimme selbst! 

F 14 
(§ 46 Abs.2 NÖ GRWO 1994) 

 
 
 

Amtlicher Stimmzettel 
 

für die Gemeinderatswahl am ……….. in der Gemeinde ………..………….…………… 
 

Liste 
Nr. 

Für die gewählte 
Partei im Kreis 

ein 
X 

einsetzen 

Kurzbezeichnung Parteibezeichnung 

1 
 

ÖVP Volkspartei Mustergemeinde 

2  … … 

3  … … 

4  … … 

usw. … ... … 

… … … … 

… … … … 

… … … … 

… … … … 

Raum für Vorzugsstimme(n) 

 

So funktioniert die Briefwahl:

So wählen Sie richtig:

Wahlkarte online, mündlich oder schriftlich 
 bei Ihrer Gemeinde beantragen

1. Geben Sie Ihre Stimme ab. 
2. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert und dieses in die Wahlkarte.
3. Unterschreiben Sie auf der Wahlkarte. So erklären Sie, dass Sie den Stimmzettel  

persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben. 
4. Verschließen Sie die Wahlkarte und geben Sie diese in das voradressierte Überkuvert.
5. Werfen Sie das Überkuvert in den Postkasten bzw. übermitteln Sie dieses  

rechtzeitig an Ihre Gemeinde.  
(Einlangen bis spätestens 26. Jänner 2020, 06:30 Uhr)

Vorsicht! Ganz wichtig!
Bitte persönlich unterschreiben!

Raum für Vorzugsstimme(nRaum für Vorzugsstimme(n

WahlkuvertStimmzettel WahlkarteWahlkarte

„F 12
(§ 38 NÖ GRWO 1994)

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite

WA H L K A R T E  D E R  G E M E I N D E  … … … … … … … … … … … … … … … …
F Ü R  D I E G E M E I N D E R AT S WA H L X X X X
Wahlsprengel Nr.

Name Geburtsjahr

………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..……….………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..……….

Mit meiner nebenstehenden Unterschrift 
erkläre ich eidesstattlich, dass ich das 
Wahlrecht persönlich, unbeobachtet und 
unbeeinflusst ausgeübt habe.
➢ Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der 

Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben:
1. Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus.
2. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert, legen Sie das Wahlkuvert in die Wahlkarte und 

kleben Sie die Wahlkarte zu.
3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben.
4. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie
5. Sorgen Sie dafür, dass die Wahlkarte rechtzeitig (spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr) bei der 

zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen 
Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder b
Gemeindewahlbehörde abgeben.

➢ Sie können die Wahlkarte 
• Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte 

ausstellenden Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte dem Leiter der 
Sprengelwahlbehörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen.

• Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals.

• Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh
Transportfähigkeit, sei es aus Krankheits
Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im 
Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte in einem 
Anstaltssprengel – falls eingerichtet 
Wahlbehörde“ genannt) abgeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen.

Beachten Sie bitte unbedingt: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss sie 
spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr, bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen oder 
am Wahltag im zuständigen Wahllokal
Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde 
ausnahmslos nicht ersetzen!”

Max Mustermann

Mustergemeinde 26.1.2020

Wählerverzeichnis Nr. Raum für Barcode 
oder QR-oder QR-oder QR Code

Anschrift

Bürgermeister(in)
Für den/die Bürgermeister(in)

RS

………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..……….

Mit meiner nebenstehenden Unterschrift 
erkläre ich eidesstattlich, dass ich das 

persönlich, unbeobachtet und 

Eigenhändige Unterschrift:

Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der Briefwahl vom Inland oder vom 
Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben:

1. Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus.
das Wahlkuvert, legen Sie das Wahlkuvert in die Wahlkarte und 

3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben.
4. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie auch dieses zu.
5. Sorgen Sie dafür, dass die Wahlkarte rechtzeitig (spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr) bei der 

zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen 
Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen 
Gemeindewahlbehörde abgeben.

Sie können die Wahlkarte am Wahltag verwenden:
Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte 
ausstellenden Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte dem Leiter der 

prengelwahlbehörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen.

terschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals.
Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 

gkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen oder wegen Ihrer 
Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im 
Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte in einem 

falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende 
Wahlbehörde“ genannt) abgeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen.

Beachten Sie bitte unbedingt: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss sie 
spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr, bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen oder 

zuständigen Wahllokal bis zum Wahlschluss abgegeben werden.
Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde 

Max Mustermann

26.1.2020………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..……….26.1.2020………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..……….

 „F 12 
(§ 38 NÖ GRWO 1994) 

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite 

WA H L K A R T E  D E R  G E M E I N D E  … … … … … … … … … … … … … … … …  
F Ü R  D I E  G E M E I N D E R AT S WA H L X X X X  
Wahlsprengel Nr. Wählerverzeichnis Nr. Raum für Barcode 

oder QR-Code 

Name Geburtsjahr Anschrift 

Bürgermeister(in) 
Für den/die Bürgermeister(in) 

 RS 

 

………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..………. 

Mit meiner nebenstehenden Unterschrift 
erkläre ich eidesstattlich, dass ich das 
Wahlrecht persönlich, unbeobachtet und 
unbeeinflusst ausgeübt habe. 

Eigenhändige Unterschrift: 

➢ Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der Briefwahl vom Inland oder vom 
Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben: 

1. Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. 
2. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert, legen Sie das Wahlkuvert in die Wahlkarte und 

kleben Sie die Wahlkarte zu. 
3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben. 
4. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie auch dieses zu. 
5. Sorgen Sie dafür, dass die Wahlkarte rechtzeitig (spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr) bei der 

zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen 
Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen 
Gemeindewahlbehörde abgeben. 

➢ Sie können die Wahlkarte am Wahltag verwenden: 
• Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte 

ausstellenden Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte dem Leiter der 
Sprengelwahlbehörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

• Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals. 

• Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen oder wegen Ihrer 
Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im 
Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte in einem 
Anstaltssprengel – falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende 
Wahlbehörde“ genannt) abgeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

Beachten Sie bitte unbedingt: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss sie 
spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr, bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen oder 
am Wahltag im zuständigen Wahllokal bis zum Wahlschluss abgegeben werden. 
Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde 
ausnahmslos nicht ersetzen!” 
 

Max Mustermann

voradressiertes Überkuvert

Antrag Frist Identitätsnachweis

online 
(wahlkartenantrag.at)

bis 22. Jänner Für die Beantragung ist ein  
Identitätsnachweis erforderlich.  

Zum Beispiel:
• Lichtbildausweis
• Antragscode der zugestellten 

Wahlinformation oder
• Bürgerkarte/Handy-Signatur

schriftlich  
(Brief, Fax oder E-Mail)

bis 22. Jänner

mündlich 
(bei Ihrem  

Gemeindeamt)

bis 24. Jänner  
um 12 Uhr



 

  Nur bei uns wählen Sie Ihren Gemeinderat m

So wählen Sie richtig! 

ÖVP 

Schrems 

 

 

Nur die Vorzugsstimmen 
entscheiden, wer in den 
Gemeinderat kommt! 

Sie können auch 
mehrere Kandidaten 
ankreuzen! 

Ihr ÖVP-Wunschkandidat 

Schremser Volkspartei - 
Mehr Miteinander



 

  Nur bei uns wählen Sie Ihren Gemeinderat m

So wählen Sie richtig! 

ÖVP 

Schrems 

 

 

Nur die Vorzugsstimmen 
entscheiden, wer in den 
Gemeinderat kommt! 

Sie können auch 
mehrere Kandidaten 
ankreuzen! 

Ihr ÖVP-Wunschkandidat 

ittels Vorzugsstimme selbst! 

Wählen Sie Ihren  
Gemeinderat selbst! 

Bei uns entscheiden Sie selbst und nicht der 
Parteiapparat! 
 

Am 26. Jänner wird der Schremser Gemeinderat neu gewählt, dabei haben Sie 
die Wahl. Sie entscheiden, wer Ihre Interessen und Wünsche vertreten wird. 

Nur diejenigen mit den meisten Vorzugsst immen werden ein Mandat im Ge-
meinderat bekommen. Das gibt’s nur bei der Schremser Volkspartei! 

  So funktioniert´s: 

Auf den Seiten 4 & 5 stellen wir Ihnen die Kandidatinnen und Kan-
didaten der ÖVP für die Gemeinderatswahl vor. 

Sie können jenen Personen, die Sie im Gemeinderat haben möch-
ten, eine Vorzugsst imme geben. Dies erfolgt mittels Vorzugs-
stimmenzettel, den Sie von unseren ÖVP-Funktionären in Ihren 
Haushalt bekommen. Sie können auch mehrere Vorzugsstim-
men vergeben! 

Diesen Vorzugsst immenzettel nehmen Sie bitte in das Wahllo-
kal mit und geben Ihn in das Wahlkuvert. Er ersetzt den amtlichen 
St immzettel, den Sie von der Wahlkommission bekommen. 

Sollten Sie den Vorzugsst immenzettel vergessen haben, können 
Sie diese Namen auch auf den amtlichen Stimmzettel schrei-
ben. 

Jene KandidatInnen mit den meisten Vorzugsst immen sind künft ig 
Ihre Vertreter im Schremser Gemeinderat! 



Medieninhaber und Hersteller: Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4; Herausgeber und Redaktion: Volkspartei 
Schrems, GPO Ing. Mag. David Süß, Langschwarza 1, 3944 Pürbach; Herstellungsort: Schrems 

 

Samstag, 25. Jänner 2020 

Parkplatz des City Center Schrems 

9.30 - 11.30 Uhr 
Musik, gratis Getränke und ein Imbiss warten auf Sie! 

 

Herzliche Einladung zum 
Wahlkampf - Abschluss der ÖVP 

 

Am 26. Jänner: 

Mehr Miteinander für Schrems! 

 

Schrems ist gut. 
 

Wir machen es 

besser! 

Am 26. Jänner:

Mehr Miteinander 

für Schrems! SCHREMS IST GUT.

WIR MACHEN ES BESSER!

Mehr Miteinander 
SCHREMS IST GUT.


